
 
Protokoll des 26. PiA-Forum Berlin 

 
Datum:  26.06.2019  

Uhrzeit: 19:00 Uhr bis 20:56 Uhr 

Veranstaltungsort: Gesellschaft für Systemische Therapie & Beratiung (GST), Warschauer Straße 

60, Berlin 

Teilnehmende: PiA = 11 / (beschlussfähig) 

Studierende =  1 (HU) 

Solidarische = 1 

Protokollant*In: Silvio Paasch 

 

Vorstellung der GST durch Herrn Daniel Voigt (Dozent): Wir bedanken uns sehr, dass wir hier               
anwesend sein dürfen. 
 
Vorstellungsrunde der Anwesenden: Es stellen sich die Anwesenden vor. Vertretene Institute: BfA,            
PHB, PPI (Potsdam), GST, IVP (Potsdam) IPB, ppt, IVT. 
 
TOP1: Neue Satzung und Abstimmung 
Der Vorstand hat eine neue Satzung entworfen, die bei einer möglichen Vereinsgründung            
unterstützen und strukturgebend die nächsten Jahre die Arbeit des pia.forum Berlin regeln soll. Die              
Satzung wird vorgelesen. Es werden folgende Artikel geändert: 
 
Änderung §4 Mitgliedschaft:  

● „Jede*r Psychologische Psychotherapeut*In (PP) sowie Kinder- und       
Jugendpsychotherapeut*In (KJP) in Ausbildung (auch PiA genannt) im Raum         
Berlin-Brandenburg ist zur Mitgliedschaft berechtigt. Das mit der Mitgliedschaft verbundene          
Stimm- und Wahlrecht endet mit erfolgreicher Approbation. 

● Es besteht die Möglichkeit eines Assoziiertenstatus ohne Stimm- und Wahlrecht für bereits            
approbierte Psychologische Psychotherapeut*Innen bzw. weitere den in §2 genannten Zielen          
unterstützende natürliche Personen.“ 

● Zweiter Teil von Artikel 4 wird extra in „§6 Aufbau und Struktur des pia.forum Berlin“               
ausgelagert. 
 

Änderung § 5a Mitgliederversammlung: 
● „Das pia.forum Berlin lädt vier Mal pro Jahr zur Mitgliederversammlung ein. Die            

Mitgliederversammlung ist öffentlich. Alle Anwesenden haben Rede- und Antragsrecht. Jedes          
Mitglied hat Rede-, Antrags-, Stimm- und Wahlrecht.  
 

Hinzufügen von §6 Aufbau und Struktur des pia.forum Berlin:  
● „3. Die Auszubildenden der jeweiligen Ausbildungsinstitute wählen je angebotenem         

Vertiefungsgebiet und Berufsgruppe (PP/KJP) einen Instituts- bzw. Kandidatensprechenden.        
Ihre Aufgabe ist das Herstellen, Vermitteln und Aufrechterhalten einer Verbindung zwischen           



Institutskanditat*Innen, Geschäftsführenden sowie Vorstand des pia.forum Berlin. Sie leiten         
Informationen und Interessen weiter und dienen der Meinungsbildung an den Instituten.“ 
 

Kathrin will die Satzung auf ihre rechtliche Korrektheit notarisch überprüfen lassen.  
Abstimmung: 11/0/0 (Dafür/Dagegen/Enthaltung! - Satzung zum 26.06.2019 angenommen.  
 
TOP2: Berichte aus dem PiA-Netzwerk 
Protest-AG Charité: Die Charité muss ab 01.01.2020 850€ für PiA monatlich als Vergütung zahlen.              
Aktuell besteht daher Einstellungsstopp von Seiten des Vorstandes aus Unklarheit mit der neuen             
Regelung umzugehen. Staatssekretär für Wissenschaft & Forschung Hr. Krach hat nach Kontakt mit             
der AG um Stellungnahme der Charité hierzu gebeten. 
 
Protest-AG Vivantes: Gespräche mit Vorstand nach Forderungsschreiben: 2. Gespräch mit Herrn           
Naujuck. Es soll ein unternehmensübergreifendes Ausbildungscurriculum entstehen (Themen:        
On-Boarding, Ü-Stunden, SV, Urlaub, Fortbildungstage), evtl. bessere Bezahlung (Orientierung am          
Mindeslohngesetz als Möglichkeit). Baldiges Gespräch steht an! In Verbindung hierzu muss mit dem             
LaGeSo geklärt werden, ob eine Festanstellung als PT akzeptiert werden kann, wie z.B. in              
Baden-Württemberg. Vivantes nutzt dieses als Argument gegen eine Festanstellung. 
 
Anfrage LaGeSo: Kontakt zum LaGeSo gescheitert bzgl. PT-Zeit in Festanstellung absolvieren. Es            
existiert ein Gerücht, dass dieses nicht funktionieren solle. Es fehlt eine offizielle Stellungnahme des              
LaGeSo hierzu - rechtliche Grauzone.. Das LaGeSo beruft sich auf Einzelprüfung. In            
Baden-Württemberg sind PiA z.B. an Unikliniken in Tarifausbildungsverträge angestellt für das PT.            
Institutsleitende halten sich aktuell zurück bzgl. solcher Anfragen aus Sorge, dass PTs für             
Ausbildungskandidaten aberkannt werden.  

● Wie gehen wir hier vor?: PiA-Kammervertretung wolle Kontakt zum PiA-Beauftragten der           
Kammer aufnehmen. Auch Anfrage an Staatssekretär Knaack stellen sowie Frau          
Klein-Schmeink (Grüne), ob diese mal Anfragen könnten. (Dieses wäre wichtig z.B. um mit             
Vivantes in Verhandlung zu treten.)  
 

AG ÖA: PiA im Streik-Seite (www.pia-im-streik.de) wird aktualisiert und soll als           
Veranstaltungskalender für bundesweite PiA-Aktionen und -Veranstaltungen dienen. / Umzug des          
Web-Servers auf einen neuen Host. Hiermit verbinden auch die aktualisierung der Mailing-Liste. In             
den nächsten Tagen erhalten alle Beteiligten einen Link, ob sie im “neuen E-Mail-Verteiler” bleiben              
wollen. / Weiterhin wird die AGÖA den Klinik- und Institutsvergleich aktualisierung und ein             
Zufriedenheitsrating hierzu aufbauen. Anregeungen waren für Klinikvergleich: Ansprechpartner für         
Bewerbungen, Konzept der Klinik (VT,TP,SYS) aufzunehmen. Für den Institutsvergleich: Offene          
Kosten, Einnahmen, versteckte Kosten (SV, Raummiete, Prüfungskosten, Selbsterfahrung) zu         
erheben. 
 
TOP3: Stand der Reform und bisherige Erfolge 
Petition bzgl. Übergangsregelung wurde letzten Montag von der PsyFaKo mit 85.000 Unterschriften            
übergeben. / Von Frau Klein-Schmeink (Bündnis90/Grüne) wurde ebenfalls eine schriftliche Stellung           
zur Verbesserung der Reform und Ausbildung übergehen. / Die Abstimmung für das PsychThG ist auf               
September 2019 verschoben. Diese begrüßen wir, da grobe Mängel bis dahin im Gesetz             
ausgebessert werden können.  
 
TOP4: Möglichkeiten zum Mitmachen im pia.forum Berlin 

● Für den PiA-Soli-Tag am 13.11.2019 werden Helfende gesucht für: Kooperationspartner          
finden, Geld sammeln, Verbindungen zu Instituten und Intitiativen herstellen. Es geht hier um             
die Sichtbarkeit der PiA für einen Tag 

http://www.pia-im-streik.de/


 
● AGÖA = Unterstützung beim Erstellen, Verteilen und Auswerten der neuen 2 Umfragen zum             

Klinikvergleich & Institutsvergleich. Sowie Leute mit Lust auf Grafikdesign und Flyerentwurf. 
● AG Beutel = Unterstützung für Gestaltung von Beutelmaterial, Ideensammlung / Ziel           

September, Kontakt zu Instituten aufnehmen und Erstsemester-Beutel zu verteilen.  
● Newsletter eMail über das Mitmachen versenden. + Website: Wichtige Fragen für das            

Bewerbungsgespräch, Prüfungstipps,  
 

TOP5: Anliegen der Teilnehmenden: Schlechte Qualität und mangelnde Bezahlung an einigen           
Instituten wird kritisiert (z.B. IVT). Empfehlung von Instituts- und Gruppensprechenden zu installieren            
und weitere Punkte im Institutsvergleich zu berücksichtigen (siehe oben). 
 
TOP6: Nächste Versammlung im pia.forum Berlin: Dienstag, 10.09.2019 um 19:00 Uhr, Anfrage             
auf bei der IPU in Moabit.  
 
Wir bedanken uns beim Vorstand für die Organisation und bei der GST für die Gastfreundschaft. 
 


